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Leise webt die Nacht

aus weitem Raum

in mein Herz den Sternentraum.

Über mir im Funkelschein

hell und klar du Wesen, mein.

Und im Geist verklärter Weise

beginnt die hohe, schönste Reise .

Durch das Tor, davor die Wächter

schweben wir aus uns hindurch.

In das Licht, das nie so klar,

ewiglich und wunderbar.
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